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Beilage 311m STebelfpalter 7lo. 14 5. 2ipril 1913

CJUuftrierter örucffcl)lcr

Ser 23alkanf)und

îîterpont Hlorgan f
Gs ftarb ßerr g. p. Morgan.
Keio-K,ork telegraphiert:
Seid gär(3lich ohne Sorgen,
Sein Sod roar eskomptiert!
Sie railroads und die steels
Kotieren fehr ejakt.
Sankbarlichen Gefiehls
ßat man die Stadt beflaggt.
Om gan3en 23örfenkreife
Oft niemand echauffiert.
Gs hat ein jeder roeife
Sen Sod fchon eskomptiert."

<£dmund0 <£enefung
(Edmund roar mein 23ufenfreund und gleich3eitig

ein Sohn aus einer hochanftändigen Samilie. Gr
roar fpäterhin nur noch mein Sreund, als nämlich
die Selten kamen, roo man den 23ufen andersroo 3U

fehen anfängt. Omrnerhin roar unfere Sreundfchaft
noch fo dick, dah er, als ich oerlobt roar, mir noch
den (Eid abnahm, er roolle meines erften Kindes
Pate fein. 0n die 23rüche ging fie aber, als ich

meinen (Eid einlöfen roollte: er drückte fich mit dem
ßinroeis darauf, dah meine 2ln3eige fchon in der
Külte des achten KTonats nach meiner ßoch3eit kam

er hatte fo etroas" oon mir und meiner 23raut
nicht erroartet 23on da ab roar mir (Edmund
noch ein guter Bekannter. Gr lebte ftill und harmlos";

er galt als TTiufterknabe anfangs, als Sonderling

fpäter und hatte keine Sreunde. Sas kam daoon,

<£îite tolle #efd)td)te
Gerade hatte ich roieder einmal einen erbitterten

Streit mit meiner 2öafchfrau, der felbftoerftändlich
meine ßausroirtin affiftierte, als das Seiephon fchellte.

Komm fofort in die Oepfelchammer," rief mir mein
Sreund Oskar 3U, hier ift einer der feltfamften
KTenfchen, die ich je getroffen, ein roahres Sreffen
für einen Seifungsmenfchen, roie du bift!"

Och roarf den beiden 2Beibern noch ein paar Grobheiten

an den Kopf, mir felbft den Codenmantel um
die Schultern und eilte 3ur Oepfelchammer". Oskar
ftellte mir ßerm ßäberlin aus Sublin oor und bald

roar die Unterhaltung bei einem guten Souper in

oollftem Gange. 0* befah mir den ßerrn ßäberlin
oon der Seite; der 2ln3ug, der ihm abfolut nicht fah,
kam mir bekannt oor. Kichtig, er gehörte meinem
Sreund und roar dadurch oerdorben, dah fich Oskar
oor einigen Sagen auf einen frifch geftrichenen Garten-
ftuhl im Gafé ß. gefefct hatte; deutlich konnte man
die mit 2Jmmoniak nur teilroeife entfernten Qelfarbe-
flecken erkennen.

ßerr ßäberlin afi mit einem riefigen Appetit, und
als roir bei der oierten Slafche A3tnofer roaren, legte
er los, nur dann und roann feine Kede unterbrechend,
um einen mächtigen Srunk 3U tun.

0a, ßerr Kedaktor, roie ich fchon Ohrem Sreunde
mitteilte, bin Ich der einige Klenfch, der die 2Sahr-
heit über das 23erfchroinden der irifchen Kronregalien
roeifi. Sie haben, roie ich höre, auch in Gngland

dafi er an einer Krankheit litt, die feuchenartig
oerheerend über allen Canden laftet, Kationen ent-
nerot und de3imiert, Staaten degeneriert, Gemeinden
3errüttet und Samilien oergiftet. 225ährend fie im
Grofien nur langfam fchleichend fich bemerkbar macht,
fchüttelt fie im Kleinen den Gi^elnen oft gan3 fieberartig

auftretend am Genick; hunderte und taufende
gehen an ihr lautlos, meift als eingebildete KTärtrjrer
3ugrunde, hunderten fchüttet diefe Krankheit Gift in
die Speifen, hunderten jagt fie eine Kugel in das
ßirn, hunderte ftöfit fie in Kbgründe und ins 223affer,
hunderte fteckt fie ins 0rrennaus

Gdmund litt an der Gefellfchaftsmoral.
2So man einer Kellnerin den Arm um die ßüfte

legte, roo man 23ücher austaufchte", Samenkapellen
hörte oder ab und 3U einen derben Spafi, da fühlte
fich Gdmund den Atem beklemmt und das ßer3 mit
Abfcheu erfüllt, da 30g er fich überall 3urück. 2Sufite
er oon der Ciebe nichts? O doch; er roar ein Prachtskerl

und roar oerliebt aber grofi und rein, in jedes
fchöne THädchen, nachdem er fich über3eugt hatte,
dafi fie über IGOahre alt, gleicher Konfeffion roie er,
gefellfchaftlich nicht unter ihm und nicht kokett roar.
0a, die Ciebe mufite einmal 3U ihm kommen. Gr
roollte roarten auf jenen erften 25lick", auf jenes
leife Grröten und auf das Sittern der fchmalen Singer
in feiner ßand. Gr hatte fchon oiel gelitten. Kach
mandiem San3e fchon hatten heifie Augen ihm oer-
heifiungsooll geloht; oor mancher ßaustür fchon hatte
ihn ein 3itterndes ßändchen nicht loslaffen roollen und
3roan3igmal für das Sragen der Schlittfchuhe gedankt

aber allemal roar es die 23raut oder gar die Srau
eines 2Jndem geroefen. Oder: es rei3ten ihn füfie
23licke, einer holden Geftalt 3U folgen, oon Gefühlen
3U reden, eine ßand 3U küffen: dann roaren das

anftändige" Söchter, die ihn auslachten oder es der
KTutter klagten oder ihm eine herunterlangten. Gr
begann einen Kbfcheu in fich 3U freffen oor allem,
roas Köcke trug. Selbftoerftändlich oerachtete er
diejenigen unter allen Kot hinunter, die fich um die

Ciebe" Kleider oder Simmermiefen be3ahlen laffen.
oder direkt in die hohle ßand den Cohn" ge3ählt
bekommen.

So fchleppte er fich, bis er 25 0anre 3ählte. Sa
kam die echte grofie Ciebe über ihn, er fand
ein 2Tiädchen, das einfach aber energifch ihm 3ur
2introort gab: 2iber geroifi, fchon lang lieb ich dich
und roie....!" Sie mufiten ein 0anr roarten, der
2(usfteuer roegen. Su füfies [Jahr der Särtlichkeiten

aber der 2Jnftand erforderte ftrenge 2Tîanns3ucht

gelebt und roiffen, dafi oor einigen Oahren die irifchen
Kronregalien auf rätfelhafteSSeife oerfchrounden find."

Klan fagte damals, dafi Kïr. Shackleton, der

ehemalige ßerold oon O1-'000, und Sruder des
bekannten Polarfahrers oerdächtig fei," roarf ich ein.

ßellfter 23lödfinn! Gin oolles Subend Perfonen,
darunter roelche oom höchften 2idel roürden oer-
dächtigt. 2illes falfche Sährten! Sie 2Sahrheit ift
kui'3 die folgende: Sie roiffen, dafi roir Schroei3er
als 25äcker und Konditoren fehr gefchäbt find ; ich

bin Konditor und 2TTar3ipankünftler. Samals
gehörte ich dem ßaushalt des Cord %. erlaffen Sie
mir den roahren Kamen als Konditor an. Als
ich einft für ein grofies Siner das Kelfonmonument
oom Srafalgarfquare bis in alle Gin3elheiten getreu
nachgebildet hatte, roettete mein ßerr in der Gham-
pagnerlaune mit einem Kero-Tjorker Sifth Aoenue-
2T!illiardär, ich roürde beim nächften Siner eine
genaue Kachbildung der irifchen Kronregalien liefern.
Sie 2Sette, die um eine hohe Summe ging, rourde

ak3eptiert. Cord %. roar ein intimer Sreund des

23i3ekönigs oon 0rland, der den Kronfchab nach

langem Srängen meinem ßerrn auf einen Sag 3ur
Verfügung ftellte. Gs roar eine Krone in romanifchem
Stil, ein Gefäfi für das Oel 3ur Salbung des Königs
und ein Keichsfchroert. 0* arbeitete mit 2iufbietung
aller meiner Kräfte den gan3en Sag und bis tief in

dieKacht hinein, eingefchloffen in einem Prioat3immer
des Cord %. Gs roar nahe an 2ïïitternacht, als ich

plöblich einen Schlag auf den ßinterkopf erhielt;

f0 bitter fchroer es roar. Grfchroert durch das
Semperament der kleinen 23raut, die ihn in über-
menfchliche 23erfuchungen führte. Ginmal hatte er fie
aus feinem Simmer fortgejagt roie einen fremden,
3udringlichen ßund

2im 2lbend darauf, als er 3U ihr gehen roollte,
roarteten ihre beiden 23rüder, Studenten, auf ihn,
erklärten ihm. er fei der gröfite Gfel des Oahrhunderts
und prügelten ihn folange, bis fie müde roaren.

Sie Gefchichte ift 15-fach oerjährt; Gdmund ift
ein Son 0ua" geroorden. fjfiot

Patient: Siefe andauernden Kopffchmer3en
machen mir tatfächlich Sorge; ich fürchte, ich roerde
mein Gedächtnis oerlieren.

21r3t: 0* 3roeifle nicht im geringften daran.

Patient: 28irklich, ßerr Soktor?
21 r 3 1 : Selbftredend ; Sie haben fogar oergeffen,

meine lebte Kechnung 3U be3ahlen.

Karl: 2Sas ift au mit dr ßeieri, ifch-es dr fchlecht?
ßeieri: 0a miferabel, i mues 3um Sockter.
Karl: 225o fehlts dänn?
ßeieri: 0 ha-mer de 2Tîage oerdorbe.
Karl: 223iefo?

ßeieri: Se ßans Gan3 hät mi in Pfaue 3ume
Gffe iglade, do häts 3erft e millionifch fchmubigi
Suppe g'geh und nachher nüt als Schronnis. das
han-i nüd oertreit.

Karl: Sas ift aber au e oerruckts KTenu.

ßeieri: 223as roitt mache, das ift bi ihm fo Sitte,
chacun à son goût

£iterotuc
Klan hatte fich roieder einmal göttlich unterhalten.

23on Klufik roar die Kede geroefen, oon Kunft und
Citeratur. Sa roar die Sprache auch auf ßebbel
gekommen, auf Sriedrich ßebbel. Kicht 0- P- ßebel,"
hob Sräulein Glaritta Silberfiein ausdrücklich heroor.
Katürlich nicht," mifchte fich ßerr Kommer3ienrat
Cichtlein ins Gefpräch, natürlich nicht. Ser gute
Sriedrich ßebbel! 28er kennt ihn nicht, den feinen
ßebbel !" Sann dachte er einen 2iugenblick nach
und fuhr fort: 0a, ja, ßebbel, der geniale Grfinder,
dem roir den roeltbekannten ßebelbriefordner 3U oer-
danken haben." 3. seuer

3ufammenftür3end erkannte ich in dem Angreifer den
Amerikaner. 211s ich aus meiner Setäubung er-
roachte, ftand Cord %. händeringend oor mir. Sie
Kronjuroelen roaren oerfchrounden, der Pfeudo-2Tîil-
liardär roar nichts roeiter als ein amerikanifcher
ßochftapler und 23erbrecher geroefen, der fich auf
geniale 2Seife in den 23efib der einen ungeheuren
2öert repräfentierenden Kegalien gefebt hatte. 2Tlan

oerftändigte die 25eamten oon Scotland 23ar(f. ohne
3U fagen, dafi es fich um die Kronjuroelen handelte,
hebte die gefchickteften Setektioe hinter dem Sieb her,
3roei 0anre lang alles oergebens! Sa endlich fand
man feine Spur: der Amerikaner roar mit einem
Gunard - Sampfer nach Kero-2Jork gefahren; dort
follte ihn die Geheimpoli3ei in Gmpfang nehmen.
Ser Sampfer ift nie in Kero-Kwk angekommen; es

roar die unglückfelige Sitanic", mit roelcher der
Amerikaner famt dem irifchen Shronfchab unterging.
Cord %. ftarb bald darauf aus Gram darüber, dafi
er feinem Sreunde, dem 23i3ekönig, folche üngelegen-
heiten bereitet hatte. 0* f° fchlofi der Gr3ähler
mit Pathos bin der Gin3ige, der die 223ahrheit

über das 23erfchroinden der irifchen Kegalien roeifi."

Schon gut, ßerr ßäberlin, aber jebt kommen
Sie mit; Sie roerden fehr oermifit," fagte ein breit-
fchulteriger 2TCann, der plöblich hinter den Stuhl des

Gr3ählers getreten roar.
Gs roar ein Oberroärter aus dem 23urghö)3li.
Gan3 bedräppelt ging ich nach ßaufe und fchimpfte

roeiter mit meiner 2Sirtin. gnfpektor

Beilage zum Nebeispalter No. 14 5. April 1912

Illustrierter Druckfehler

Der Balkanhund

Pierpont Morgan î
Es stand Kern I. P. Morgan.
New-?Zork telegrapkiert:
..Seid gänzlick okne Songen.
Sein TocI wan eskomptiert!
Die railroaäs und die steels
Notieren sekr exakt.
Dankbarlicken Gestekls
Kat man die Stadt beflaggt.
Im ganzen Börsenkreise
Ist niemand eckaufsiert.
Es kat ein jeder weise
Den Tod sckon eskomptiert."

Eömunos Genesung
Edmund war mein Busenfreund und gieickzeitig

ein Sokn aus einer kockanständigen Samille. En

wan spätenkin nun nock mein Sneunä. als nämiick
äie Zeiten kamen, wo man äen Busen anäenswo zu
seken anfängt. Immerkin war unsere Sreundsckast
nock so äick, äast er, als ick verlobt war. mir nock
äen Eiä abnakm. er wolle meines ersten Rindes
Pate sein. In die Brücke ging ste aber, als ick

meinen Eid einlösen wollte: er drückte stck mit dem
Kinweis darauf, dasz meine Anzeige sckon in der
Milte des ackten Monats nack meiner Kockzeit kam

er katte so etwas" von mir und meiner Braut
nickt erwartet Bon da ab war mir Edmund
nock ein guter Bekannten. Er lebte still und barm-
los": er galt als Musterknabe anfangs, als Sonderling

später und katte keine Sreunde. Das kam davon.

Eine tolle Geschichte
Gerade kalte ick wieder einmal einen erbitterten

Streit mit meiner Wascksrau, der selbstverstänälick
meine Kauswirtin assistierte, als äas Telepkon sckellte.

Romm sofort in äie Oepfelckammer," nlef min mein
Sneunä (Zskan zu, Kien ist einen äen seltsamsten

Menscken. äie ick je getroffen, ein waknes Snessen

fün einen Ieitungsmenscken, wie äu bist!"

Ick wans äen beiäen Weibern nock ein paar Grob-
keiten an äen Rops. mir selbst äen Lodenmantel um
äie Sckultenn unä eilte zun Oepfeickammer", Oskar
stellte min Kernn Käbenlin aus Dublln von unä balä
wan äie Untenkaltung bei einem guten Soupen in

vollstem Gange. Ick besab min äen Kerrn Käberlin
von der Seite: der Anzug, der ikm absolut nickt sah.

kam mir bekannt vor. Ricktig. er gekörte meinem
Sreund und war dadurck verdorben, dah sicb Oskar
von einigen Tagen auf einen fnisck gestnickenen Ganten-
stuki im Case K. geseht katte: deutlick konnte man
die mit Ammoniak nun teilweise entfernten Oeisanbe-

flecken enkennen.

Kerr Käbenlin ast mit einem niesigen Appetit, und
als win bei der vierten Slascke Azmoser waren, legte
er los, nun dann und wann seine Rede untenbneckend,

um einen mäcktigen Tnunk zu tun.

Ia, Kenn Reäakton, wie ick sckon Iknem Sneunäe
mitteilte, bin ick äen einzige Mensck, der die Wakn-
keit üben das Aensckwinden den iriscken Rnonnegalien
weist, Sie Kaden, wie ick köne, auck in England

daß er an einen Rnankkeit litt, die seuckenantig
venkeenend üben allen Landen lastet, Rationen ent-
nenvt uud dezimient. Staaten degeneriert, Gemeinden
zerrüttet und Samilien vergiftet. Mannend ste im
Gnosze» nur langsam sckleickend sick bemerkbar mackt.
scklltteit sie im Rieinen den Einzelnen oft ganz steber-

artig austretend am Genick: Kunderts und tausende
geken an ikr lautlos, meist als eingebildete Märtyrer
zugrunäe. kunäenten sckllttet diese Rnankkeit Gift in
die Speisen. Kundenten jagt ste eine Rugel in das
Kinn, Kunderts stöstt ste in Abgründe und ins Wasser.
Kunderts steckt ste ins Irrenkaus

Edmund litt an der Gesellsckaftsmoral.

Wo man einer Rellnerin den Arm um die Küste
legte, wo man Bücken austausckte", Damenkapellen
könte oder ab und zu einen derben Spaß, da füblte
sick Edmund den Atem beklemmt und das Kerz mit
Absckeu erfüllt, da zog er sick überall zurück. Wußte
er von der Liebe nickts? O dock: er wan ein Pnackts-
Ken! und war oenliebt - oben gnoß und rein, in jedes
scköne Mädcken, nackdem en sick llbenzeugt katte.
daß sie üben l t> Iakre alt, gleicker Ronfesstou wie er,
gesellsckastlick nickt unten ikm und nickt kokett wan.
Ia, die Liebe mußte einmal zu ikm kommen. Cn
wollte wanten aus jenen ensten Blick", aus jenes
leise Cnnöten und aus dos ^Zittern den sckmalen Singen
in seiner Kand. Cr katte sckon viel gelitten. Rack
manckem Tanze sckon katten kelße Augen lkm ver-
keihungsvol! gelokt: vor mancker Kaustllr sckon katte
ikn ein zitterndes Känäcken nickt loslassen wollen unä
zwanzigmal für äas Tragen äer Sckiittsckuke gedankt

aber allemal wan es die Braut oder gar die Srau
eines Andern gewesen. Oden: es neizten ikn süße

Blicke, einen kolden Gestalt zu folgen, von Gefllklen
zu reden, eine Kand zu küssen: dann wanen das
anständige" Töckten, die ikn auslackten oden es der
Mutten klagten oden Ikm eine kerunterlanglen. Cr
begann einen Absckeu in sick zu fnessen vor allem,
was Röcke trug. Selbstverständllck venacktete er äie-
jenigen unten allen Rot kinunten, äie stck um die

Liebe" Rleiden oder 5Zimmermieten bezaklen lassen.

oder direkt in die kokie Kand den Lokn" gezäklt
bekommen.

So sckleppte er stck. bis er 25 Iakre zäklte. Da
kam äie eckte große Liebe über ikn. er sauä
ein Mädcken. das einsack aber energisck ikm zur
Antwort gab: ..Aber gewiß, sckon lang lieb ick dick
und wie....!" Sie muhten ein Iakr warten, der

Aussteuer wegen. Du süßes Iakr der Iärtiickkeiten
aber äer Anstanä ersoräerte strenge Mannszuckt

gelebt unä wissen, äah von einigen Iakren äie iriscken

Rronregalien auf rätselkaste Weise versckwunäen sinä."
Man sagte äamals, äah Mr. Skockleton. der

ekemalige Kerold von Irland und Bruder des
bekannten Polarsaknens vencläcktig sei." warf ick ein.

Kellster Blödsinn! Ein volles Duhend Personen.
darunter welcke vom köcksten Adel wurden ver-
däcktigt. Alles falscke Säkrten! Die Wakrkeit ist

kurz äie folgende: Sie wissen, daß wir Sckweizer
als Bäcker unä Ronäitoren sekr gesckäht sinä: ick

bin Ronäitor unä Manzipankünstien. Damals ge-
Körle icb äem Kauskalt äes Lonä X. enlassen Sie
mir äen waknen Ramen als Ronäiton an. AIs
ick einst slln ein gnohes Diner das Nelsonmonument
vom Trafalgansquane bls in alle Einzelkeiten getneu

nackgebildet katte. wettete mein Kenn In den Ckam-
pagnenlaune mit einem Rero-TZonker Sistk Avenue-
Milliardär, ick würde beim näcksten Diner eine ge-
noue Nocbbildung der iriscben Rronregallen liefern.
Die Wette, die um eine koke Summe ging, wurde
akzeptiert. Lord war ein intimer Sreund des

Aizekönigs von Irland, der den Rronsckah nack

langem Drängen meinem Kerrn auf einen Tag zur
Verfügung stellte. Cs war eine Rrone In romanlsckem
Stil, ein Gesäß sür äas Oel zur Salbung äes Rönigs
unä ein Reickssckwert. Ick arbeitete mit Aufbietung
aller meiner Rräste äen ganzen Tag und bis tlef In

die Nackt kinein. eingescklossen in einem Privatzimmer
des Lord 5l>. Cs war nake an Mitternackt, als ick

plöhlick einen Scklag aus den Kinterkops erkielt:

so bitten sckwen es wan. Cnsckwert durck das
Temperament der kleinen Braut, die ikn In üben-

menscklicke Bersuckungen füknte. Einmal katte en ste

aus seinem 5Zimmen sortgejagt wie einen fremden,
zudringllcken Kund

Am Abend daraus, als er zu ikn geken wollte,
wanteten lkne beiden Bnüder. Studenten, aus ibn,
enklärten ikm. er sei äen größte Esel äes Iaknkunäents
unä pnügelten ikn solange, bis ste mlläe waren.

Die Gesckickte ist lö-sack verjäknt: Edmund ist

ein Don Juan geworden. ,>s>oi

ööses Anzeichen
Patient: Diese andauernden Ropssckmerzen

macken mir tatsäckiick Sorge: ick fürckte, ick weräe
mein Geääcktnis verlieren.

Arzt: Ick zweifle nickt im geningflen danan,

Patient: Wlnklick. Kenn Dokton?
Anzt: Selbstredend: Sie Kaken sogan vengessen.

meine iehte Recknung zu bezaklen,

Rarl: Was ist au mit dn Keieri, isck-es dn sckleckt?
Keieri: Ia miserabel, i mues zum Tackten.
Rani: Wo seklts dänn?
Keieni: I ka-men äe Mage oenäonde.

Rani: Wieso?
Keieni: De Kons Ganz kät ml in Pfoue zume

Esse iglade. do käts zenst e millionlsck sckmuhlgi
Suppe g'gek und nackken nüt als Sckwnnls. dos
kan-i nüd ventnelt.

Rani: Das ist aber au e vennuckts Menu.
Keieni: Was Witt macke, das ist bi ikm so Sitte.

cb^cua à scm xoüt

Literatur
Man katte sick Wieden einmal göttllck untenkalten.

Bon Musik war die Rede gewesen, von Runst und
Litencitun. Da wan die Spnacke auck aus Kebdei
gekommen, auf Sniednick Kebbel. Nickt I. P. Kebel."
kob Snäuleln Clanitla Siibenstein ausdnücklick kenvon.

Notürlick nickt," misckte stck Kerr Rommerzienrat
Licktlein ins Gespräck, notürlick nickt. Der gute
Srieärick Kebbel! Wer kennt ikn nickt, äen feinen
Kebbel !" Dann äackte er einen Augenblick nack
unä sukr fort: Ia. ja. Kebbel. äer genlale Crstnäer.
äem wir äen weltbekannten Kebelbrieforäner zu ven-
danken Kaden." I. s-u-r

zusammenstürzend erkannte ick in dem Angreifer den
Amerikaner. AIs ick aus meiner Betäubung er-
wacbte, stand Lord A>, könderingend vor mir. Die
Rronjuwelen waren versckwunden. der Pseudo-Mil-
liaräär war nickts weiter als ein amerikcmiscker
Kockstapler unä Berbnecken gewesen, äen stck auf
geniale Welse in äen Besth äen einen ungekeunen
Went neprcisentienenden Regalien geseht katte. Man
verständigte äie Beamten von Scotianä Aorä, okne
zu sagen, äaß es stck um äie Rronjuwelen kanäelte,
kehte äie gesckicktesten Detektive kinter dem Dieb ber,
zwei Iakre lang alles vergebens! Da endllck fand
man seine Spur: der Amerikaner war mit einem
Cunard - Dampfer nack Rem -Kork gesakren : dort
sollte ikn die Gekeimpolizei in Empfang nekmen.
Der Dampfer ist nie in New-!Aork angekommen: es

war die unglückselige Titanic", mit weicker der
Amerikaner samt dem iriscken Tkronsckah unterging.
Lord starb bald darauf aus Gram darüber, daß
er seinem Sreunde, dem Dlzekönig. soicke Ungelegen-
keiten bereitet katte. Ick so sckloß der Erzäkler
mit Patkos bin der Einzige, der die Wakrkeit
über das Bensckwlnden der irlscken Regalien weiß."

Sckon gut. Kenn Käbenlin. aben jetzt kommen
Sie mit: Sie wenden sekn venmißt," sagte ein breit-
sckulteniger Mann, der plöhlick kinter den Stuki des

Enzäklens getneten war.
Es wan ein Obenwänten aus äem Bungkölzll.
Ganz beänöppelt ging ick nack Kause und sckimpsle

weiter mit meinen WIntin. Inspektor



Zur Hochzeit.
Der Hagestolz, humoristischer Vortrag Fr. .30

Brombeeren, Hochzeitsscherz für 2 Damen .50

Glückwünsche, Vorträge, Tafellieder .70

Der Heiratskandidat, komische Szene für 2 Herren .60

Die Heiratslustige, für Herren in Frauenkleidung .30

Der Mädchenbund, komische Szene für 4 Damen .80

Männerspiegel, humoristischer Vortrag .30
Zu was sind d'Fraue guet, komischer Vortrag .30

Der arme Junggeselle, komischer Vortrag .40
Du sollst nicht heiraten, Schwank für 7 Damen 1.

Die drei verblühten Zürischönheiten, für 3 Damen .50

Dieser Ball war schön, für 1 Herrn und 1 Dame .00
Backfischlaunen, 4 Herren, 3 Damen 1.

Die Werbung, 4 Herren, 3 Damen 1.

Die Durchgebrannten, 4 Herren, 5 Damen 1.

De Rächt, 3 Herren, 2 Damen .80
Nur 1 Mädchen, 1 Dame .40

Altjumpferestübli, 3 Damen '.60
Heirat aus Liebe, 2 Herren 1.

Si wott en neue Rock, 1 Herr, 1 Dame _

De Brief us Ambulant, 1 Herr, 1 Dame .50

fp^T" Ausführlicher Katalog mit
genauem Inhaltsverzeichnis gratis. 1122

Verlag von J. Wirz in Wetzikon und Grüningen.

12 Photographien 95 Cts.
American Photographie -Salon vm
Rennweg 43 ZÜRICH I

iMännerkrank-l
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler,
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschöpfung. G eschlechtsnerven-Zerriittung
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen lür jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.¦Trockene Flechten.¦1041 Unterzeichneter bezeugt hiermit, dass er durch die
Heilanstalt Vibron" von einer lästigen Hautkrankheit (trockene
Flechten) am ganzen Körper, in kurzer Zeit gründlich geheilt
wurde. Einfache Heilmethode ohne Berufsstörung. Aus schuldiger

Dankbarkeit empfehle ich obige Anstalt allen derartig
Leidenden bestens. Nähere Auskunft werde gerne erteilen.
Joh. Rechsteiner, Schneidermeister, Altstätten (Rheintal).
Beglaubigt durch die Gemeinderatskanzlei, den 23. September 1911.
Adresse : Heilanstalt Vibron", in Wienachten JSr. 50, bei Rorschach.
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Anzeiger
aus dem Bezirke Affoltern

Obligatorisches Publikationsmittel
sämtlicher Gemeinden des Bezirks.

(Einwohnerzahl 13,500.) L124

Erscheint wöchentlich dreimal in einer Auflage von
über 3500 Exemplaren und wird in allen Schichten
der Bevölkerung des Bezirks, sowie in den benachbarten

Gemeinden der Kantone Zug und Aargau,
im Sihltal und den Gemeinden des linken Zürich¬

seeufers gelesen.

Preis für Anzeigen: Die 6gespaltene Petitzeile 10 Cts.

Wiederholungen Rabatt.

I
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* Gratis -r
und diskret versende ich den neuesten
Katalog über sätntl. hygienischen Bedarfsartikel.

Alle Sort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3.50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. in o

Marken ein Spezialmuster extra. 8

beste Blllt-
Reinigungsmitteipist 109G

Models Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie:
Hautausschlag, Röte, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlidentzündungen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstörungen,
Rheumatismus, Migraine,

Kopfsehmerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm und ohne
Berufsstörung zu nehmen. lls Flasche
Fr. 3.50; >/, Flasche Fr. fj. ; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8..
Pharmacie Centrale, Model &
Madiener, î* Une du Mont bl;mc, Genf
Zu haben in allen Apotheken. 7467S.

Verlangen Sie ausdrücklich
die echte WlodelsSarsaparill

Bureau Argus" Zürich

Gegr.1893fbnrie THpfbn SS22.

Von Amtsstellen und HH.
Rechtsanwälten der Schweiz meist
betätigte, im Handelsregister
eingetragene Detektiv -Auskunftei.

E. C. Gysier. 1002

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
jp Zürich

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grösstes Haus 1er Schweiz in Gummiwaren

G. Lehmann -Zimmermann
Preiergasse 8 Badergasse 7 £
Zürich I, beim Limmatquai g

Verlangen Sie in
10GG allen Restaurants

Verhindert Magenversäurung
nach Genuss v. Wein, Bier etc.

Zürcher-Gold-Saccharin
E. Ochmann, Birmehsdorferstrasse 91, Zürich III in»;

Kropf
ist Erkrankung" der sogenannten Schilddrüse",
eines höchst lebenswichtigen Organes. Leider
hat man ihr früher zu wenig Bedeutung
beigemessen, doch die neuen Forsehungsresultate
lauten sehr ernst; denn fast alle an Kropf"
Leidenden weisen die mehr oder minder
ausgeprägten Merkmale einer StoffWechsel krank-

heit (Saftevergiftung bezw. Blutentmischung) oder Zirkulationsstörungen auf.
Hiemit stehen aber im Zusammenhang : Herzaffektionen, kalte Hände und
Fitsse, Gereiztheit (leichte Nervosität und Hysterie), Beschwerden in Schultern
und Genick, Kopf-Druck und -Sehmerz, Ohrensausen, Glotzaugen-Krankheit
(Basedow), Verblödung (Kretinismus), Schling- und Atmungsbeschwerden bis
zu KrstickungsanfiUlen und plötzlichem Ableben sowie eine Menge anderer
lastiger Nebenerscheinungen, die man bisher fälschlicherweise andern Ursachen
zuschrieb also gewiss bedenkliche Zustände die mahnen, diese Krankinit

% nicht leicht zu nehmen. Näheres durch mein Büchlein Kropfkur" à 30 Cts.
Man sende keine Kranklicit^b'-Si-hretbung ein und suche mich nicht auf.
S. M. Kehl, alt Heilanstaltsdirektor, Winterthur. (7à 2052g) 1067

jYIan inseriert alles
im Zürcher Unterland mit grossem Vorteil

in dem weitverbreiteten und billigen

gülach -Dielsdorfer

Oolksfreund
Freisinnig-demokrat. Volksblatt
des zürcherischen Unterlandes 1123

Einziges dreimal wöchentlich erscheinendes Blatt

im Zürcher Unterland

Kammfeft (Gloria)
ist das beste Radikalmittel zum
Erzeugen schöner Haare und gegen
Ausfallen der Haare. Aerztl.
empfohlen. Versende gegen Nachnahme
(franko) 2 Flaschen Fr. 1.40 od. SO Cts.
per Stück, mit Garantie. Wurst- und
Fleischversandgeschäfl A- Gloor,
Pferdemetzg., Binningen b. Bnsel.

yg. Artikel
Nur beste Spezialmarken

kauft man bei =-
W. Wanner, Zürich 1

Sehützengasse
Koke Bahnhofstrasse

Prospekt gratis u. franko

Natürliches W'äPlMirieralwasser

1038

aus dem Königlichen
Mineralbrunnen
zd Fachingen

(lieg. -Bez. Wiesbaden)

Natürliches MHK/WlMlMjpr

wird nur in natürlichem
Zustande, so wie es der
Qnelle entfliesst, gefüllt

und versandt.

Natürliches f^'"/#Minerahvasscr

ver HaZestol?, kumorist-iseksr Vortrag ?r. ,3V

Lromkssrsn, Hc>ok7.eit,sseksr?. kür 2 Oamsn > ,30

tÄlüekwünseks, VottriiZs, ?akellisdsr .70
Oer Heiradskandidat, komiseks L^sns kür 2 llsrren ,60

Ois OsiratsIust-iAS, kür Lsrrsa in ?rausokieidunZ ,30
Oer Uâdcksnbund, komiseks Linens kür 4 Damen .80

NannerspisAsI, kumorisiiseksr VortraA .30
Tu vas sind d't'rauo Kust, komiscksr VorlraK .30

Osr arms ^unAAesslls, komisoksr VortraZ .40
Ou sollst, nickt bsiratsv, Svkwank kür 7 Oitmen l,
I^is àrsi verblükten Türisek6nksitsn, kür 3 Oamsu ,50

Oisssr Lall war sekön, kür 1 lZsrrn uuà l Oams ,60
Laekkiseklaunsn, 4 Herren, 3 Oamsn 1.

Ois ^VerbunA, 4 Uerrsn, 3 Oamsn l.
Dis OurebAsbrao.nl.sn, 4 Herren, 5» Oamen I.
I>e lìâekt,, 3 Lsrren, 2 Oamsn .80
Xur l Nìidcksn, l Oams 40

^.lt^umvksrsstübli, 3 Oamen .6^1
Heirat aus Oisbs, 2 Herren l.
8> wott su usus lîoek, l lîerr, l Oams
Os Lriek us Ambulant, l Herr, 1 Oams .50

DG?- ^uskükrlicber K^taloZ mit,

Asuauem inkaltsvsr?.sicbnis Zratis. 1122

Vkslsx von ^. «ii» in îlVvt-iI«on uni! Lrüningen.

12 plilltozi'Zilllieii 35 Ik.
kmoriosn pnotogrspkie Ssion
Nonn«vg »Z ^! lìI <I? II I

Keiten nnà >>'sivensck^viieke, vo» Sne^ii>.Iaiv.t Or. meci. lìumior. ?i»oî»»
gvllnijnîoa Werk. Wjrlclick krnuekksrsr. äußerst lekrrek ker liatgekor

Saigon nvi»»oni-uinionenclv^ I-viliensokstten unri exvvsse
unit «Non son»îig«n gsnsimen Uoilion. > «svnmsnnisrinon

uo aoi»akloiu unsonätidsi-vm gvsunrinviîlîrînon, Ittiuttien. k'ür
I'r. in Lriekm. ira-nico von vi», rnvri. Numloi» Itlsrzntf., Kvntt 477.

M Vi Ii« S < iv.M
1041 I^ntsr^sicknstsr bs^snAt hiermit, dass sr durek clis Heil-
anstatt Vibron" vou eiusr lästigen Hautkrankkeit (trockene
fleoktkn) am ganzen Xörpsr, iu kurzer Tsit Aründlick Asksilt
wurde. lZinkaebs Usilmstkods okns LcruksstörunK. ^.us sobul-
digsr Oankbarkeit smpksbls iek c>bigs Anstalt allen derartig
Osidsndsn bestens, àksrs àskunkt werde gerne erteilen.
^l»k. rceebstsinsr, lâebnsidsrmsistsr, .^Itstâttsn (lìksintal>. Le-
glaubigt durck dis t^sinsinderatskanxisi, dsn 23. Lsvtsmber 1611.
^drssss : «eilanstalt Vibron", in >Vienaviiten l>ii. >">6. bsi rlorsviisek.
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sus llkm keiisnö MItksn
vbligstoriZones ?ublil<atio>i8mittel

sàmtlieiier Kemeinlien öes IZe!irl<8.

(ilinwokner?skl 13,500.) I !2>

frscksint xv>)okent.Iiok dreimal io einer .^uklàAe vou
übsr 3560 fxsmplaren uud vird in allen Lelneliteii
dsr Bevölkerung >!ss 1Zs?.irks, snvvis in den bsoaek-
bs.rt.sn Ksmeinden dsr Kantons 55uA und ^ar^au,
im >!iklìa1 und den Llsmsinden des linken Türiek-

sssuksrs Aslessn.

?reis für /ìnieigtZii i Ois öAösvaltsns Ostit^eile 10 Lîts.

^VisdsrkolunAsn lìabatt.
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unâ m'slcret versencie ick âen neuesteil

sckon von tì 3.SV sn Kluxe Lkeleute
versiiumen es nickt. 1^. Kaufmann ?ur
Lsmaritanz, Klasernensir. II, Surick.

^
(tîrstes S>,e?i<>ixesckàît>. ^

iVizrken ein Lpe^ialmuster extrâ. ^

bs-jöi^IUi»'
lîoînîgllngsmitttvIZîistt IVW

MvtlîLls Ss-rsspsri»

I?r. Z.öU^ ?i!>.s< ke t'r. 5. I ?In.seke
kür eine voii^t.indiZv Kur ?r. 8.

?u ksben in sllen àpolkeken. 7>>7^

Vvi»Isngvn Sio ausiinuvillion
«Iis ovktte iiilorlvIsSs^sspsi'iil

Klii-eau ürnuz" !ül-jel,

Von AmiistsIIen und rill, kîeoiits-
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tätigte, Im i^anttelsreglster ein-
getragene Oetektiv -Auskunftei.
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Verkindert lVlajzenversâuruni;
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